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	Einzelheiten zu den Themen:

	1.
	Vorraussetzung zur Belehrung:

Der Betreiber (Praxisinhaber) hat Anwender (Mitarbeiterinnen der Praxis) von Lasereinrichtungen der Klassen 2 bis 4 mindestens einmal jährlich über die von Laserstrahlung ausgehenden Gefahren, das Verhalten in Laserbereichen, Schutzmaßnahmen und das Verhalten im Schadensfall zu unterweisen.
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	Einzelheiten zu den Themen:

	2.
	Belehrung:

Ich bin heute von meinem Arbeitgeber gemäß der BGV B8, § 8 Abs. 3 über das Verhalten im Umgang mit Lasereinrichtungen unterwiesen worden.

Im Einzelnen wurde auf die nachfolgenden Punkte besonders hingewiesen: 

Laserstrahlung und ihre Gefahren, insbesondere Wirkung auf das Auge, sonstige Gefährdungsmöglichkeiten und Nebenwirkungen. 

Schutzvorschriften u. betriebliche Anweisungen, Schutzmaßnahmen u. Vorrichtungen am Arbeitsplatz, Verhalten im Schadensfall. 

persönliche Schutzausrüstung (Augenschutz, Schutzkleidung, Schutzhandschuhe) werden vom Praxisbetreiber zur Verfügung gestellt und sind zu benutzen. 




	Einzelheiten zu den Themen:

	3.
	Klassifizierung von Lasereinrichtungen

Lasereinrichtungen sind gemäß ihrem Gefährdungspotential zu klassifizieren und müssen die ihrer Laserklasse entsprechenden Kennzeichnungen und Warnhinweise aufweisen (§ 2 BGV B 2 (VBG 93)):

Klasse 1: 
ungefährlich

Klasse 2: 
bei kurzzeitiger Bestrahlung (bis 0,25 s) ungefährlich

Klasse 3A: 
Die zugängliche Strahlung wird für das Auge nur gefährlich, wenn der Strahlungsquerschnitt durch optische Instrumente verkleinert wird. Ist dies nicht der Fall, ist die Laserstrahlung im sichtbaren Spektralbereich (400. 700 nm) bei kurzzeitiger Bestrahlung ungefährlich, in anderen Spektralbereichen auch bei Langzeitbestrahlungen ungefährlich.

Klasse 3B: 
gefährlich für das Auge und in besonderen Fällen auch für die Haut

Klasse 4: 
sehr gefährlich für das Auge und gefährlich für die Haut. Bei Änderung von Zuordnungsvoraussetzungen muss eine Neuklassifizierung und Änderung der Kennzeichnung vorgenommen werden.


	Einzelheiten zu den Themen:

	4.
	Schutzausrüstung

Da in Laserbereichen von Lasereinrichtungen der Klassen 3B oder 4 auch mit reflektierter und gestreuter Laserstrahlung gerechnet werden muss, müssen geeignete Augenschutzbrillen mit Seitenabschirmung und Augenbrauenabdeckung getragen werden, gegebenenfalls auch zusätzliche Schutzkleidung oder Schutzhandschuhe, wenn eine Bestrahlung oberhalb der maximal zulässigen Bestrahlung (MZB) nicht zu verhindern ist. Die Schutzkleidung muss mindestens den Anforderungen der Brennklasse S-c nach DIN 66 083 (Kennwerte für das Brennverhalten textiler Erzeugnisse) entsprechen. Laserschutzbrillen müssen für den jeweiligen Wellenlängenbereich geeignet sein (Kennzeichnung der Brille nach DIN 58 215 mit Laserbetriebsart, Schutzstufe und Wellenlängenbereich, gegen den die Brille schützt).


	Einzelheiten zu den Themen:

	5.
	Schutzmaßnahmen

Zur Vermeidung von Brand- oder Explosionsgefahren durch Laserstrahlung ist der Laserbereich von brennbaren Stoffen und explosionsfähigen Atmosphären freizuhalten. Sofern durch Einwirkung von Laserstrahlung gesundheitsgefährdende Gase, Dämpfe, Stäube, Nebel, explosionsfähige Gemische oder Sekundärstrahlungen entstehen können, sind geeignete Schutzmaßnahmen (z. B. ein wirksames Absaugsystem) zu treffen. Bei Einschalten einer Lasereinrichtung der Klasse 3B oder 4 sind die im Laserbereich Anwesenden unmittelbar vorher zu verständigen, damit sie die entsprechenden Schutzmaßnahmen treffen können. Bei Lasereinrichtungen der Klasse 3B oder 4 muss der Auftreffpunkt des Nutzstrahls durch einen Pilotstrahl angezeigt sein. Lasereinrichtungen der Klasse 4 müssen mit einer Emissionswarneinrichtung ausgerüstet sein, die bei Leistungsabgabe ein akustisches Signal aussendet. Gut reflektierende, spiegelnde oder glänzende Flächen sind während des Betriebes von Lasereinrichtungen der Klassen 3B oder 4 abzudecken. Werden bei der Anwendung von Laserstrahlen Instrumente in den Strahlengang gebracht, müssen diese Instrumente durch Formgebung und Material gefährliche Reflexionen weitgehend ausschließen (dunkle oder matte Oberflächen, kleine Radien).


	Einzelheiten zu den Themen:

	6.
	Beschäftigung von Jugendlichen im Laserbereich

In Laserbereichen, in denen Lasereinrichtungen der Klasse 3B oder 4 betrieben werden, dürfen Jugendliche nicht beschäftigt werden. Dieser Grundsatz gilt nicht für Jugendlichen über 16 Jahren, soweit

· dies zur Erreichung ihres Ausbildungszieles erforderlich ist und

· ihr Schutz durch Aufsicht einer Fachkundigen Mitarbeiterin gewährleistet wird.


	Einzelheiten zu den Themen:

	7.
	Sicherheitstechnische Kontrollen

Der Betreiber hat für Medizinprodukte bzw. für mit diesem Medizinprodukt verbunden verwendete Medizinprodukte, Zubehör, Software und andere Gegenstände sicherheitstechnische Kontrollen nach den Angaben des Herstellers und innerhalb der vom Hersteller festgelegten Fristen (siehe Gebrauchsanweisungen) durchzuführen oder durchführen zu lassen. Diese Kontrollen schließen die Messfunktionen ein. Sind vom Hersteller keine sicherheitstechnischen Kontrollen vorgeschrieben, aber auch nicht ausdrücklich ausgeschlossen, hat der Betreiber sicherheitstechnische Kontrollen innerhalb solcher Fristen durchzuführen oder durchführen zu lassen, so das Mängel rechtzeitig festgestellt werden könnten, spätestens aber alle zwei Jahre. Über sicherheitstechnische Kontrollen ist ein Protokoll mit Datum der Durchführung, den Ergebnissen und Angabe der ermittelten Messwerte, der Messverfahren und sonstiger BeurteiIungsergebnisse anzufertigen. Das Protokoll ist zumindest bis zur nächsten sicherheitstechnischen Kontrolle aufzubewahren. Sicherheitstechnische Kontrollen dürfen nur durch Personen mit entsprechender Sachkenntnis und Erfahrung durchgeführt werden, die über geeignete Mess- und Prüfeinrichtungen verfügen.


	Einzelheiten zu den Themen:

	8.
	Meldung von Vorkommnissen

Der Betreiber bzw. Anwender hat Funktionsstörungen, Änderungen der Merkmale oder Leistung, sowie unsachgemäße Kennzeichnung oder Gebrauchsanweisungen des Medizinproduktes, die zu schwerwiegenden Gesundheitsschäden oder gar Tod von Personen geführt haben oder hätten führen können, dem Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) zu melden, das die Meldung an die zuständige Behörde weitergibt und den Hersteller informiert.
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